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Politische Uebersicht .
* Karlsruhe , 27. März .

Graf Chandordy .
Der in Paris gestorbene Graf Jean Bapiiste Alexandre Da -

maze v. Chandordy war mit Leib und Seele dem ultramonta -
uismus ergeben . Ein ränkevoller Politiker und Feind Bismarcks,der namentlich in deir 70er Jahren seine Rolle spielte, ist mit ihmaus dem Leben geschieden »nd namentlich in Deutschland wird dem
tvenig hervorragenden Charakter niemand eine Thräne nachweinen.
Graf Chaudordy war im Jahre 1825 geboren . Er widmete sich
dem diplomatischen Dienst, wurde Attache bei verschiedenen Gesandt¬
schaften und avancierte im Jahre 1862 zum Souschef des PariserKabinetts . Nachdem er sodann eine Zeitlang Gesandter in Madrid
Ä , sehen wir ihn im Jahre 1868 ans dem Direktorialposten

nzösischen Ministeriums des Auswärtigen . Nach der Revo¬
lution vom 4. September 1870 wurde Graf Chaudordy von der
Pariser Regierung als Stellvertreter Jules Favres in der Ver¬
waltung des auswärtigen Ministeriums der Delegation von Tours ,
später Bordeaux , beigegeben. Seine staatsmännische Begabung
zeigte sich dabei in ciuenl sonderbaren Lichte. Er erließ in feiner
Eigenschaft als Delegationsminister des Auswärtigen verschiedene
Rundschreiben an die europäischen Kabinette, um die AnklagenBismarcks wegen Verletzung des Völkerrechts durch französischeTruppen zurückzuweisen. In höchst verwerflicher , durch keinerlei
Lhatsachen unlerWtzter Manier drehte er nun Den Spieß um und
beschuldigte

" die' Deutschen barbarischer Kriegführung ! Der HerrGraf machte sich durch diese Kampsesweise in weiteren Kreisen be-
mcrklich. Am 8. Februar 1871 wurde er in die Nationalversamm¬
lung gewählt und nahm seinen Sitz aus der Rechten , ohne jedoch
parlamentarisch hervortrctcn zu können. Nach dem Sturze Thiers '
wurde er zum Botschafter in Rom, später in Madrid ernannt .
1876 —77 versuchte er als Bevoilmächtigrer Frankreichs bei der
Konferenz der Mächte in Konstantinopel ein B ü n d n i s mit
Rußland herbeizuführeu , jedoch ohne Erfolg . Unter dem neue»
republikanischen Mnisterium bereitete sich fern Sturz vor : schonfm Jahre 1878 wurde er infolge seiner ultramontanen Gesinnungvon seinem Posten in Madrid abberufen . Seit dieser Zeit war
Graf Chaudordy ein politisch toter Mann .

Deutsches Reich.* Berlin , 26 . März . Der Direktor der Kriegsakademie,v . Villau me, wurde zum General der Artillerie, Generaladfutantdes Großherzogs von Hessen Wern her , die Kommandierendendes 3. Korps v . Laugenbeck und des 0. Korps v. Massow
- u Generälen der Kavallerie, der Generaladjirtant des KaisersP. Pressen zmn General der Infanterie Gefordert. In der
raiferlichenM a r i n e sind folgende Personalveränderuugen vorgenom-
men worden : Kontreadmiral Oldekop wurde zum Vizeadmiral, die
Kapitäne zur See : D i e v r i ch s e u zum Kontreadmiral, Rietzel
zum überzähligen Kontreadmiral, die Fregattenkapitäne Müllerund Truppet zu Kapitänen zur See befördert.* Leipzig , 26. März . Generalleutnant v. Treirfchkc wurde
Jmu Generat der Infanterie und Kommandeur des 2. neugebil-eken sächsischen Armeekorps ernannt.

Rusittuo .
Türkei .* Koustannnopel , 25. März . Tr . EminPascha , der erste

Chirurg des Palastes, wurde ans Anzeige seiner Frau , wonach ereinen Anschlag gegen das Leben des Sultans beabsich¬tigte, verhaftet und im Palaste einem Verhör unterzogen. Man
J
laubt, lt. Frkf. Zlg ." , cs handle sich nur um eine Machinationeiner die Scheidung austrebenden Frau . Cmin Pascha ist zulebenslänglichem Exil verurteilt worden .

iL aden nur» Rnchvartänver .
D Heidelberg . 27. März . Die Heilbronner Firma hat nachder zweicen verunglückten Probefahrt die Annahme des Heckrad -

dampsers „Heilbronu" verweigert . Es dürste deshalb zu einem
Prozeß kommen mit der Firma in Mülheim a. Rh., die den
Dampfer baute.

Lok . Boxberg , 26. März . Die in der ganzen Umgegend bekannte
Händlerin Breitner Wilive von Schwabhausen wollle auf dein Heim¬weg von Obecnovrf auf einen Wagen steigen, um eine Strecke weit mit-«ufahren . Ein leer am Wagen nachgehendes Ochsenpaar stieß aber aufdie Frau los und warf sie zu Boden. Sie erlitt fch .vere Berletzungen,an deren Folgen sie kurze Zeit darauf starb.

A Baden -Baden , 27. März . Reichskanzler Fürst zuHohenlohe trifft morgen abend 9 Uhr 25 Mm . hier ein, umim engeren Familienkreise die Feier seines 80. Geburtsfestes (geb.LI. März 1819) zu begehen.
£ Baden -Baden , 26. März . Herm . Sud ermann warder gewaltige Magnet , der gestern abend juirg und alt , Heimischeund Fremde, mit unwiderstehlicher Gewalt nach dem Konversations¬

hause zog . Den Autor d .r „Heimat" und der „Ehre", der am
gestrigen Abend den ersten Akt aus dem dramatischen Gedicht :
«Die 3 Reiherfedern" und das pikante einaktige Drama >,Fritzchen "
rezitierte, den wollte jedermann hören und sehen. Sudernlann ist«ine stattliche, männlich schöne Erscheinung , ein interessanter Kopsrnit schwarzem Haupthaar , das sich bereits etwas zu lichten beginnt,vnd langem schwarzem Voübart. Er wurde bei seinem Erscheinenim dichtbesetzten Saale von den Anwesenden lebhaft be¬
grüßt . Aller Augen waren auf ihn gerichtet , und als er
U sprechen begann, herrschte die gespannteste Aufmerksam -
eit und das war sehr notwendig . Denn Sudermann war

für die Mehrzahl nur schwer verständlich . Er schonte offen¬bar sein Organ , sprach im Pathos sehr schnell , im übrigen meistleise ; dazu kommt noch seine ostpreußische Art, zu sprechen. Weraber in öer unmittelbaren Nähe des berühmten Schriftstellers saß ,der wird mit lebhafter Befriedigung dem Vortrage gefolgt sein und
die Ueberzeugung gewonnen haben , daß Sudermann nicht nur in
seinen Dichtungen , sonder » auch in seiner Rezitation scharf zu
«harakterisieren und für jede Seelenstimmung den richtigen Ton zutreffen versteht . Das Kurkomitee ließ Herrn Sudermann einen
Srachtvollen Lorbeerkranz mit Schleife in den badischen Farbenverreichen. Heute hat uns der gefeierte Schriftsteller nach erfolg¬reich hier dnrchgesühitcr Kur in frischer Gesundheit wieder oer-
lassen . Im Lchrerinnenheim zu Lichtenthal , zu dessen Gunsten er
den gestrigen Abend auf Veranlassung des Kurkvmitees veranstaltete ,hat er sich ein bleibendes Dentmal gesetzt , da bei der außer¬ordentlich starken Beteiligung auch der finanzielle Erfolg ein sehr
ousehnlicher ist.

l

Karlsruhe. Dienstag, de« 28. März
* Offenbnrg , 26. März . Die geplante Ausstellung des

Gewerbevereins darf nunmehr als gesichert betrachtet werden,
nachdem der Gemeinderat beschlossen , die große und schöne und zudem Zweck recht geeignet erscheinende landwirtschaftliche Halle zur
Verfügung zu stellen und sie dazu mit einem Bodenbelag

'
versehen

zu lassen. Das von der letzten Generalversammlung des Gewerbe¬
vereins erwählte Ausstellungskomitee wird dieser Tage das von
ihm entworfene.Programm zur Ausstellung und die Anmeldungs -
sormulare versenden .

& Aus dem Kinzigthal » 26. März . Wie wir erfahren,würden diese» Woche von Biber ach nach Zell Messungen fürein Ei send ahn pro je kt vorgeuommen . Außer einem Felsen¬
vorsprung soll die Ausführung dieser Bahnlinie wenig Schwierig¬keiten bereiten und können wir nur wünschen, daß das prächtig ge¬
legene Fabrikstädtchen Zell mit seinen schönen einmnndeudeu Seiten -
thälern dem Fremden leichter zugänglich gemacht wird ; entschiedenwird sich der Fremdenverkehr noch mehr heben, wenn Z . ll mit der
Hauptbahnlinie bequemer verbunden würde. Die Bahn soll ein
Normalgleise bekommen, um auch Güterwagen direkt befördern zukönnen . Man spricht auch davon, daß ein Bahnprojekt von
Biderach nach Lahr die Gemüter z . Zt . beschäftigt und könnten
wir Kiuzigthäler uns nur freuen , wenn der Wunsch der Lahrer in
Erfüllung ginge .

’ ■
* Lahr , 26. März . Da infolge der Garnison jetzt alljährlich

zahlreiche Mannschaften zur Ableistung von Rescrveübungen hierherkommen werden, welche Quartier in den Kasernen erhalten, wah¬rend die entsprechende Anzahl Soldaten anderwärts untergebrachtwerden muß, so beschloß der Sladtrat , für dieselben Baracken
Herstellen zu lasse», ähnlich wie solche in Freiburg und Konstanz
gebaut sind .

_
* Lahr , 27 . Mürz . Heute nacht gegen 3 Uhr brach lt . „Straftb.

Post " im «- lalle der bekannten Sägewerke von August Z i m h e r im
benachbarten Kuhbach auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise Feueraus . Das Sägewerk wurde zerstört. Der rasch herbeigeeilten Feuerwehr ^aus Lahr gelang es, das Maschinenhalle«. das Wohnhaus und einen
entfernteren Vorratsschuppen zu retten . Zrvei Pferde und eine Kuh sindmit verbrannt . Das Sägewerk lieferte hauptsächlich Gewehrschäfte aus
Nußbaumholz . Das Ainvesen ist versichert .* Eugen , 26 . März . Hier herrscht großer Wassermangel .
Seit 10. Februar hatten die Hansleituugen cm 14 Tagen kein
Wasser. An den Samstagen fehlt es seit 6 Woche» regelmäßig.Ter «Heg . Erz." neitnt mit- Recht diesen konstanten Wassermangeleine öffentliche Gefahr, die beim Ausbruch eines Brandes unbe¬
rechenbare Folge» haben könnte.

Zeituugs - Schau .* Der freist, . „Mannh . Anzeiger " erklärt, er sei mit dem
Verhalten der K a r l s r n h e r F r e i s i n n i g e n bei den städtischenWahlen „auch nicht so ganz einverstanden " . Die fttkdtrschen Wahlen
seien mit der sonstigen Politik mehr vermengt worden als unbedingt
geboten war . „Die Frage des Zusammengehens der bürgerlichen
Parteierl in der R « i ch s - und Landespolitii hätte »narr doch
besser beiseite gelassen. In sämtliche» wichtigen aktuellen Fragen ,die im Reichstage oder Landtage zur Eulscherdung kommen, stehtdie freisinnige Volkspartei Seite an Seite mit den Sozialdemo¬kraten, meistens aber in strikter Gegnerschaft zu den N .auonallibe -
ralen . In absehbarer Zeit droht von der Sozialdemokratie nichtdie geringste Gefahr für unser Staatsleben , wohl aber bietet diese
Partei dem bürgerlichen Liberalismus einen starken Rückhalt im
Widerstand gegen die Mächte des Rückschritts . Unter solchen Um¬
ständen erscheint cs kaum angebracht , den Gegensatz zur Sozial¬demokratie geflissentlich hervorzukehren und die tiefe Kluft zwischen
Freisinn und Nationalliberalismus ans den Augen zu verlieren."Wir nehmen von dieser Preßstimme zur Orientierung unserer Leser ,
Notiz, ohne auf eine nähere Erörterung einzugehen . Nur das eine ’
möchten wir betonen , daß aus dem Satz , in absehbarer Zeit drohevon der Sozialdemokratie nicht die geringste Gefahr für unserStaalsleben , eine außergewöhnlich kurzsichtige Politik herausschaut.Beginnt denn die Gefahr der Sozialdemokratie für unser Staats¬
leben erst dann, wenn sie einmal stark genug sein und im HeerEinfluß genug haben sollte, um sich an den gewaltsamen Nmfwrzalles Bestehenden machen zu können ? Vor dieser Gefahr ist uns
nicht bange . Aber wir meinen, unser Staatsleben leide gerade genugdurch die unablässige Verhetzung der unteren Klassen, durch die ■
Entzündung des Klassenhasses, den unglaublichenTerrorismus gegenArveitnehiner und Arbeitgever u. s. w. u . s. w . Wer in all diesen
Dingen „nicht die geringste Gefahr für unser Staatsleben " sieht ,der sollte mit seinen politischen Studien noch einmal von vorn
anfangen.

Aus - er Residenz .
* Karlsruhe , 27. März ." ~ Hoher Besuch bei Hofe. S . K. H. der Großherzog Petervon Oldenburg ist, wie bereits angelündigt, heute mittag mit

dem 12. 37 Uhr sälligen Frunksurter Schnellzug hier eingetroffen.S . K. H. der Groß Herzog empfing, begleitet vom Flügei -
adjutanten Oberst Frhr . v. Schönau - Wehr , den hohen Besucham Bahnhof und fuhr mit ihm nach herzlicher Begrüßung in das
Residenzschioß . Tort wuroe Großherzog Peter von I . K. H . der
Groß Herzogin und dem Hofstaat ewpfangen und nach den für
ihn bestimmten Gemächern geleitet . Später fand Familientafel
statt . Der Großhcrzog von Oldenburg, der noch Trauer trägt fürdie vor drei Jahren verstorbene Gemahlin, erscheint als ein sehr
rüstiger Herr für seine 72 Jahre . Er pflegt alljährlich bei seiner
FrühzahrSreise nach dem Süden und zurück bei unseren Großh.
Herrschaften anzukehren , mit denen er verwandt und aufs innigste
besreundet ist. Auch im Sommer ist Großherzog Peter ein gewohnter
Gast auf der lieblichen Insel Mainau . Die heutige Begegnungmit unseremLaiidesfürsle» trug den Stempel der herzlichsten Freuoeüber das Wiedersehen . Der Herr des Marschlandes gedenkt bis
morgen abend bei unseren König ! . Hoheiten zu verweilen.--- K. H. Lueft Hohe«lohe-L«ngenb>»rg , Kais. Statthalter von
Elsaß -Lothringen, und I . Gr . H. die Fürstin sind heute vor¬
mittag 11 Uhr 19 Min . von Straßburg nach Südtirol hier
durchgereist .

- - Nie Ersatzwahlen von 4 Stadtverordneten der 3. Klaffe
finden heute rege Belestigung seitens aller Parteien . Die Sozial¬demokratie rückte vornehmlich in der Mittagsicunde an und wird
auch nach Arbeilsschluß heule abend noch die Zeit zum Wählen
benützen . Tas Waistresultat wird morgen bekannt gegeben .

— Vr »r» ft Platz -Wacker. Das Oberlandesgericht hat
heute vormittag die von Herrn Oberstleutnant Platz a . D . gegendas ihn verurteilende Erkenntnis der Strafkammer eingelegte
Revision als unbegründet zurückgewiesen . Die rechtzeitig

1899
eingelegte Revision scheiterte , wie die Entscheidungsgründe aus -
sühren, an den thatsächlichen Feststellungen des Vordergerichts. Gs
ist darin niedergelegt , daß das Gericht die Ueberzeugung halt«»der Kläger und Wiederbeklagte Platz habe sich bewußt sein müssendaß der Inhalt des bekannten Artikels im „MikitärvereinsblAtt*
von den Lesern möglicherrveise auf die Mitglieder des Central «
koinitees der badischen Centrumspartei und , da Wacker eine aus¬
schlaggebende Stellung in diesem Komitee einnehme , auf Wacker
persönlich bezogen werden könne ; das Vordergericht ging weit«von der Ueberzeugung aus , Platz habe sich bewußt Fein müssen ,daß Wacker sich selbst getroffen fühlen könne und baß der Inhaltdes Artikels, in persönliche Beziehung zu Wacker gebracht, für diesenbeleidigend sei. Es handle sich um eine Kollektivbeleidigung; die
zahlreichen Entscheidungen des obersten deutsche» Gerichtshofes, die
hiezu vorliegen, nehmen alle als maßgebend an , daß, wenn ein«
solche Brleioigung vorliegt , derjenige, der sich beleidigt fühlt, deut¬
lich erkennbar sein müsse . Es kommt dabei nicht bloß der be¬
leidigende Artikel selbst, sondern alle ihn begleitenden Umständein Betracht. Platz sei sich bewußt gewesen, daß der Artikel Be¬
leidigungen enthalte. Wacker habe sich thatsächlich getroffen gefühlt,und diese Auffassung habe auch bei Dritten Bestätigung gefunden.Aus diesen Gründen mußte die Revision als unbegründet znrück-
gewiesen werden . >- Kiechendaureet. Die gestrige Aufführung des Ver¬eins für evangelische Kirchenmusik , die um '/- 5 Nhr inder evaug. Stadtkirche vor sehr zahlreichem Publikum ihren An¬
fang nahm, zeigte die Leistungsfähigkeit des Chores in schönem
Lichte und erhielt durch die Mitwirkung der Kammersängerin FrauBrehui , des Hofmusikers Herrn Bühlmann , des Organisten
HerrnKo ch aus Stuttgart und einiger hervorragend stimmbegabt«
Vcreinsmitglieder einen echt künstlerischen Zug . Der Gast an »
Stuttgart , den wir nicht nur aus Höflichkeit zuerst erwähnen, stellte
sofort im Präludium (F -moll) . von G. F . Händel seine Künstler-
schaft über jeden Zweifel .. Mit schöner Ausgeglichenheit, wen» auchan einzelnen Fortestellen nicht allzu wuchtig , wurde der gemischte
Chor „ Zions Hilfe " von Alb . Becker zum Vortrag gebracht. Im
Adagio aus der L-moll-Sonate für Violine und Orgel erweckte
sowohl das meisterhafte Violinspiel Herrn Bühlmanns , als auchdie vollendete Mitwirkung des Herrn Koch lautlose hingebende
Bewunderung. Eine treffliche Leistnng , die kleine Schwächen voll¬
ständig vergessen ließ» war ferner der östimmige Sueeosche Chor
„Jerusalem " . Frau Br chm sang voll Innigkeit das Vaterunservon C. Krebs . Im 22. Psalm für Doppelchor und Solostimme«
von F . Mendelssohn waren dir Baritonsoli drs Herrn A. Behledie entschieden beste Leistung , die andern Solisten vermochten, ab¬
gesehen vom Baß , nicht mit gleicher Kraft , durchweg aber nichtMit gleicher Reinheit und Schmiegsamkeit einzusetzen . In sein«
eigene» Komposition, im 2. und 3, Satz der dein König von Würt¬
temberg gewidmeten Sonate

'
Rr . 2 (E-<1nr - zeigte sich Herr Koch

aus seinem Höhepunkt. Besonders der 2 . Satz war von einer Schön¬
heit und an den Pianostellen sanft verhauchenden Zartheit , die er¬
greifend wirkte. Mehr weltlich klingt der 8 . Satz, , der. jedoch noch
besser zeigte, wie mühelos die Orgel unter der Hand eines solchen Künst¬lers die schwierigsten Tonhüufungen überwindet. Die weiteren Chor-
leiftungen, besonders das abschließende „Abendlied" vö» I . v. Rhein¬
berger erzielten nochmals schöne Gefamtivirknng, wenn auch die
übrigen Solostimncen in der Motette „Er ist ei » guter Hirte " nicht
an Frau Brehm heranreichten , die im „Einsiedler" von H . v. Her-
zogenberg sich mit den Herren Bühlmann und Koch zu einer iveitere »
Glanzleistung vereinigte , während letztere Herren im Adagio von
L . Spohr nochmals das ganze Empfinden fesselten . Insgesamtwar das Konzert eine vorzügliche Thal , die hauptsächlich dem ener¬
gischen Dirigenten, Herrn Karl Bräuninger zur Ehre gereicht ,aber auch deui Verein , der sich die hohe Aufgabe gestellt, den evau«
getischen- Kirche .ngesang zu pflegen und diese Aufgabe nach de »
gestrigen Leistungen in wirklich guter Weise erfüllt .

ß KchlufiauftührunL«« der Musikschule Karlsruhe . Die zu«
Schluß des Schuljahres von dcr Rrusikvildungsanstalt veranstaltete »
Aufführungen fanden am 19, , 21 . und 22 . März im großen Saale
der „Eintracht" statt. Im Gegensatz zu früheren Jahren wurde
diesmal die Zahl der Schlußaktstage mit Rücksicht auf die zahl¬
reichen im Winter stattgehabten Vorspiele aus drei beschränkt und
nur vorgeschrittenere Schüler zu den Einzelaufführuuge » zugelasseu .
Nichtsdestoweniger betratet manche jugendliche Schüler und
Schülerinnen das Podium, die durch ihre verhältnismäßig be¬
deutenden Leistungen das Publikum erfreuten und in Erstaune »
versetzten. Einige Klavierkonzerte von Mozart und Haudn , kleinere
Werke von Chopin, die Mozartsche Fantasie in e-mol 1, von Grieg
für zwei Klaviere gesetzt, und anderes wurden in sehr anerkennens¬
werter Weise von Kindern vorgetragen . Von Leistungen größerer
Schüler sind hervorzuheben : 2 Scherzo (o-woll und ois -molt), eine
Sonate ( op . 35) und Etüden von Chopin, Konzert für Klavier,Ls -äur, 1 . Satz von Beethoven, Konzert für Violine von Mendels¬
sohn, 1 . und 2 . Satz , Serenade für Cello von Rttbncr , Thema mit
Variationen für zwei Klaviere und ein Quartett von Schumann ;
eine in Auffassung und Technik durchaus künstlerische Ausführung
fand die Rhapsodie Nr . 2 für Klavier von Liszt. Wie jedes Jahr
kamen auch einige Werke für Streichorchester zu Gehör : „Abendrnhe"
von Löschhorn, „Träumerei" von Schumann, „Melodie " von Witt .
Den Abschluß jedes der drei Aufführungstage bildete ein wvhlge«
lungenes, voll klingendes Ensemble von mehrstinnnigem Chor und
Streichorchester . — Die G r 0 ß h e r z 0 g i n geruhte, den Aufführunge »
am Dienstag, den 21. beizuwohnen und sich über die Leistungen
der Schüler, sowie über das Blühen der Anstalt überhaupt , huld¬
voll auszusprechen .

— Wandert «»« «ud Ware »»e»ftei»er »«»e« . Aus der von
den Waicderlagern und den Warenverfieigerungen zu entrichteriden
Gewerbesteuer , sowie aus den Gewerbfteuertaxen »
welche di« im Großherzogtum Baden nicht ansässigen Wauder «
gewerbetreibenden zu bezahlen haben, ergab sich im Jahre 1898
für das Großherzogtum nachstehende Einnahme : Es wurden
für zusammen 98 Wanderlager und Warenversteigerungen im
ganzen 626 . 17 M. an Gewerbsteuer bezahlt , während die Ein¬
nahmen aus Gewerbfteuertaxen sich auf 43 895.50 M . beliefen, wovon
wieder 21 562.50 M . aus Gewerbsteuertaxen zu 3 Pi . für den
Äionat und 22 833 M . aus solche von 10 Di. für den Monat
entfallen. Im Vergleich mit den Erträgen des JahreS 1897 ist
bei einer Zunahme von 50 Wanderlagcrn und 2 Warenversteiger¬
ungen ein Riehrbetrag an Steuereinnahmen um 126.60 Dt. zu
verzeichnen . Tie Einnahme aus den Gewerbsteuertaxen weist, lt.
„Karlsr . Ztg." , in der Gesamtsumme eine Steigerung von 688
Dtark aus.

— Ka» Mette « macht gegenwärtig die tollsten und unserer
Landwirtschafl ma,t sehr zuträglichen Sprünge . Nach einigen sehr



kalten , aber sonnigen Lagen — w,r hatten nachts 5— 7 ° unter 0
— fing eS gestern vorniittag wie mitten im Winter an zu

chneien und blieb den ganze» Tag trüb und windig. Heute
riit) war der Himmel heiter , die Temperatur, wenn auch noch
risch, so doch annehmbar. Auch von anderen Gegenden , z. B.
aus Norddeutschland, wird von gestern heftiger Schneefall gemeldet.

(3 Polizribericht . Eine in der Karlstraße wohnende Frau wurde
im August v. I . von einem damals in der Durlacherstraße wohnhaften
Kaufmann , welcher unerlaubterweise nebenbei Agentengeschäfle besorgte,
gelegentlich eines Auftrags um etwa 7V M . betrogen . Der Thäter ,
»velcher sich schon wegen ähnlicher Betrügereien in Untersuchungshaft
befindet, wurde gestern auch hicrwegen angezeigt. — Im Atonal Sept .
v . I . wurden einer in der Lameystraße wohnenden Frau auf der Bleiche
mehrere Wäschegegenftände im Gesamtwerte von 30 M . entwendet .
Bei einem erst kürzlich verhafteten Wäschedieb wurde auch ein Teil der

S
enannten Wäsche gesunden, weshalb jetzt Anzeige erstattet wurde . —
n der Zeit vom 10. bis 20. d. M . wurden einem in der Kapellenstraße

wohnenden Maler von seiner Arbeitsstelle (Friedrichsplatz ) verschiedenes
Handwerkszeug und auch einiges Material im Gesamtwerte von
12 M . entwendet . Thäter ist ei» in der Zähringerstraße wohnender
Maler aus Gottenheim . — Ein Kaufmann aus Neusatz in Ungarn ,
welcher in einemHotel in der östlichen Kriegstraße logierte, wurde gestern
hier verhaftet , weil er versucht hat. bei einer Pariser Firma durch eine
fingierte Bestellung sich eine Provision von etwa 78 M . zu er¬
schwindeln .

Handel und Verkehr .
° Fr ankfurt a. M .. 27. März . (Cchlußkurse 1 Uhr 48 M .)

echsel Amsterdam 188 .28. London 204. 10, Paris 809. 16, Wien 169.20,
tal . 76.06, Privatdisk . 4'/«, 4% Deutsche Reichsanl. (abg. 3» 100.60,

% Deutsche Reichsanl. 92.10, 4*/# Preuß . Konsvls (abg. 3' /») 100 .58,
8V’7 ' Baden in Gulden 99.70. 8V/ « Baden in Mark 100.20, 3/, >
do. 100.90, 8% do. 1890 — . 6% Italiener 94.70, Oesterr. Goldrente
101.75, Oesterr. Silberrente 100 .35 , Oesterr. Lose von 188« 146.60, 4 ’/.%
Portug . 40.60, Berliner Händelsgesellsch. 161.60, Darmstädter Bank
163.60, Deutsche Bank 214 .70, Dresdener Bank 160 .50, Badische Bank
121.80, Rheinische Kreditbank — . Rhein. Hypothekenb. 165 .90, Pfälzer
Hypothekenb. 163 .85 , Oesterr. Ländrrb . 121 .50, Echtveiz . Central 141. 10,
Schweiz. Nordost 68.80 , Schweiz. Union 77.60, Jura -Simplon 87.50, Bad .
Zuckerfabrik 52 .—, Harp . 184.—, excl. Nordd. Lloyd 117. 10, Hanrb.
Amrrika 118.75, MaschinenfabrikGritzner 212.—. Karlsruher Maschinen¬
fabrik 278.—. La Veloce Stz-A. Le 69.50 . Tendenz: Still .' Berliner Schlußkurse . (DtitgeleUt von der Rhein. Kredit-
anl Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 231 .12. Diskonlo-Koiamaudit-
tnteil« 280.— . Deutsche Bank-Aktien 214 .75. Darmstädter Bank- Aktien

258.62. Berliner Handelsges^Anteile 161.87. Dresdener Bank-Aktien
160.62 . StaatSbahn -Attien 155 . 12. Canada -Parific 82 .90. Laurahütte -
Aktten 284.10. . Dortmunder Union 122 .90. Bochumer Gußstahl-Aktien
254 .25. Harpenrr Bergbau -Aktie» 185.87. Hibernia Bcrgw.-Aktien
194 .80. Coricordia-Bergw .-Aftien 290.— . Löwe -Aktien 455 .25. Gelsen-» 195 .40. Ges . f. elektr . Unternehm.-Aktien 171 .75. Allgem. Elektr.

ktien 296 .75. Schuckert -Aktien ex. Div . 251 .40. Dtsch. Waffen-
«. Munilfbrk . 859 .—. öproz. Italien . Rente 94.70. Privatdistouto
4°/« Proz." Paris , 27. März . A» der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 102 .30, 5proz. Italiener 95.20, Spanier 60.25 . Türken D — ,
Banque Ottomane 567 .— , Rio Tinto 1615.—.

* Ludwiashasen a . Rh . , 24 . März . In der Sitzung des Auf¬
sichtsrats der Pfälzischen Bank in LudwiKhafrn a . Rh . wurde der
Geschäftsbericht pro 1898 vorgelcgt . Die Umsätze belaufen sich auf 6023
Miltronen , gegen 3741 Millionen im Vorjahre . Der Reingewinn beträgt
4171074 M . gegen 3019131 M . in 1897. Die Generalversammlung
wurde auf den 15 . April anberaumt . In Vorschlag nnrd gebracht8 Pro ; . Dividend« (wie im Vorjahre ), Rückstellungen und Abschreibungen
630 898 M ., Bortrag auf neue Rechnung 189 676 M . Mit Rücksicht auf
die fortschreitende GeschaftsauSdehnnng, insbesondere des laufenden Ge¬
schäftes wird eine Kapitalserhöhung «m 7200060 M . beantragt . Tie
Direktion berichtet, daß die Geschäfte der sämtlichen Niederlassungen
«inen güirstigcn Verlauf nahmen und daß insbesondere die Ergebnisse der
Filialen Frankfurt a . M . und München hervorznheben seien .

Verschiedenes .
v Kranichfeld (Thüringen), 27. März . Sonntag vormittag

brach hier Großseuer aus , durch welches 41 Häuser einge »
Äschert wurden. Ein Feuerrv«hrmann verunglückte so schwer,
daß er an den Folgen st a r b . Gestern abend 10 Uhr wütete das
Feuer noch fort.

* Selbstmord eines Schriftstellers . In der Nacht von
Samstag auf Souutag hat sich in seiner Wohnung in der Prauu -
heimer Straße z» Frankfirrt a . M ., wie die „Frkf. Ztg . " meldet ,
der SchriftstellerDr . Wilhelm Wolfs erschossen . Ueber die Motive
des Selbstmords ist genaueres bisher nicht bekannt geworden .
(Dr . Wilhelm Wolff, der lieben feinem Berufe als Rechtsanwalt
auch als dramatischer Schriftsteller thätig war, ist Mitverfasser des
über viele Bühnen gegangenen Schauspiels : „Das Bild des
Eißtwreüi" ; die von ihm allein verfaßten Lustspiele „Nach Madrid " ,
„Die Höllenbrücke" u . s . w. sind sehr mäßige Arbeiten. Die Red.)

n Darmstadt , 27. März . Der hiesige Installateur Schäfer
wollte gestern in seiner Wohnung eine Installation für Acetylen-
Gas vornehmen , wobei das Gas explodierte . Schäfer wurde durch
ein abfliegendes Metallstück getötet . (Die durch Acetylengas
herbeigesüyrten UnfäUe mehren sich in der letzten Zeit. Bei der
mannigfachen Verwendung des Acetylens tvird Vorsicht besonders
am Platze sein . Die Red.)

* Petersburg , 27. März . Bei Asch ab ad ist ei» Zug der
transkaspischen Bah» infolge falscher Weichenstellung entgleist
und von einer Brücke hinabgestürzt . Die Lokomotive und
6 Wagen wurde» völlig zertrümmert. 6 Bahnbedienstete und
8 Reisende wurden getütet , 3 anderePersonen schwer verwundet.

w Bordeaux , 27. März . Eine Dampfvarkaffe, auf der
b junge Leute « ineVergnügungsfahrt auf derGaroune machten,
wurde von einein Schlepper überfahren und sank. Alle Insassen
« r t r a n k e n.

Trahtderichte .
V Berlin , 27. März . Heute vormittag nahm der Kaiser

die Meldung des mit der Führung des 13. (württemb.) Armee¬
korps beaustragten Generalleutnants v. Falken Haufen ent¬
gegen. v. F . war bisher Kommandeur der 2. Garde -Infanterie -
Division in Berlin.

v Wiesbaden , 27. März . Der König der Belgier traf
hcute vormittag zum Kurgebrauche hier ein .

< w Rom , 27. März . Der Vatikan erklärt die ungünstigen
Meldungen über das Befinden des Papstes für unwahr.
Samstag früh cclcbricrte der Papst eine Messe und hielt sich dabei
ohne jede Unterstützung aufrecht . Er wird wahrscheinlich an einem
der ersten Sonntage nach Ostern in der Peterskiche amtieren. Die
Aerzte Dr . Lappoui und Professor Mazzoni waren bei ihrem
Besuche am Samstag sehr zufrieden mit dem Befinden des Papstes.
Professor Mazzoni wird ihn erst am Mittwoch wieder besuchen.

* Rom , 27 . März . In der Kammer brachten De Martina
und Saiitini eine Interpellation über das englisch - fran¬
zösische Abkomuren ein, das Frankreich zum Herren von
Tripolis mache. — Gestern wurde im b. Wahlkreise von
Muiiand Turati , und im 1 . Wahtkreise von Ravenna An¬
dreis , die beide wegen Teilnahme an den Unruhen in Mailand
verurteilt sind, zu Abgeordneten wiedergewählt.* Pest , 27 . März . Gabriel Ugron (Unabhängigkeitspartei)wurde in Somlyo (Banfsys bisheeigcr Wahlkreis) «instiminig zum
Rclchüiulsabsicordnctcii gewählt .
. . .

" 27. März . Gegenüber der, in einem kürzlich ver-
offliitlichte » Brief des Dr . Gibcrt an das Mitglied des Institutsde France, Pros . Gabriel Monod , ausgestellten Behauptung , der
verstorbene Präsioent Faure habe Gibcrt mitgcteilt, daß Drey .
für - aufgrund emcs

^ geheimen, ihn : und seinem Verteidiger nichtluiig -, : c : lrr it ÄkleufiückcS verurteilt worden sei , erklärt der frühere

Kobinettsdirektor deS Präsidenten Faure , Le Ga kl es sei das rin«
durchaus falsche und uuivürdicie Untersteirung .

* Konstantinopel , 27. März . Nach amtlichen Angaben kamen
in D s ch e d d a h in den letzten 2 Togen 6 Pesttodesfälle
vor. Nach andern Mitteilungen soll die Zahl der Toten eine viel
größere sein. Tie sanitäre» Maßregeln sind teils unzulänglich,
teils undurchführbar infolge des Andranges von Pilgern und des
völligen Autoritätsmangels der Sanitätsbehörden .

■w Washington , 27. März . (Reuter .) Eine Depesche des Ge¬
nerals Otis bringt : General Arthur ging bis 2 Meilen über
Polo hinaus und wird nunmehr auf freies Feld zu dringen
suchen, da die Aufständischen hinter den Berschanzungslinicn,
von wo die Amerikaner sie fortwährend vertreiben müssen, ^ e f t i«
gen Widerstand leisten . Tie Stadt ist vollkommen ruhig.

Briefkasten .
A . H . Die Einladung zur Besichtigung der in Chrom » - Tön¬

ung hergestellten Liebhaber - Photographien auf unlerm Bureau
gilt selbstverständlich für jedermann . Wir sind mft Vergnügen be-
reft, jedem Interessenten die BUder vorzulegen.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
für den Anzeigen « »! : Ludwig Lorva « in Karlsruhe .

Großherzogliches Hostheater Karlsruhe .
Mittwoch . 29 . März . Abonnements - Rbtlg . C . 42 . A .-B .

Eingetretener Hindernisse wegen statt der ersten Wiederholung
von „Brunhild " : „Emilia Galotti "

, Trauerspiel in 5 R . von G . E .
Lessing . Anfang 7 Uhr , Ende nach '/,10 Uhr.

Meteorologische Beobachtungen vom 27 . März, morgens 8 Uhr.
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grade »
Aberdeen. , 755 S leicht bedeckt 6
ktocklwtm , 758 SLW leicht heiter —4
t' aparantza . 755 S leicht vedeckt —9
Petersburg . . 761 S leis. Zug wolkig — 14
L 'wstau . g .
Eort . . , , 759 WSW mäßig woMg 10
Cderbourg . 768 J5 mäßig halb bed. 6
Hamburg . » 764 W leis . Zug bedeckt 1
Memel . . . 758 SO leis . Zug Dunst —2
Paris . . . 767 SSO leicht wolienl. 1
Karlsruüs . , . 770 S mäßig heiter 4
Wiesbaoe» , 767 SO leis. Zug heiter 4
Lsiüncyea . , , 769 SW stark wolkig 8
Berlm . . . , 764 W mäßig bedeckt 2
Wien . . , , 765 W mäßig Regen 3
Brest»» . . , 762 NW stark bedeckt 1
Nizza . . 770 O schwach »volienl . 5
Triest 709 O leis. Zug wolkenl . 5

Wetterbericht des LeatvaNmr . für Meteorol . vom 27 . März .
Begleitet von stürmische » Winden und von Schneefullen ist die De-
prefstvn, welche vorgestern im Nordwesten der britischen Inseln erschienen
war , über Nord - und Ostsee hinweg bis zur ostpreußischen Küste gezogen ,
ihr Einfluß erstreckle sich anr Morgen noch über das ganze östliche
Deutschland, ivo noch vielfach Schnee fiel . Ueber der westlichen Hälfte
Mitteleuropas hat sich ein barometrisches Maximum mit einoin Kern
über den Alpen festgesetzt ; in seinem Bereich hat es aufgeklärt und die
Temperaturen sind rasch gestiegen . Im Nordwesten der britischen Inseln
ist eine neue Depression erschienen , welche voraussichtlichihren Wirkungs¬
kreis binnenwärts ausbreiten wird , da das Ortsbarometer ziemlich rasch
fällt : es ist deshalb mildes Wetter niit Zunahme der Bewölkung und
mit Niederschlägen zu erivarte ».

Wineriuigsocotiachtnnaen der Meteoroloa . Station Karlsruhe.
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bedeckt
heiter
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Bemerk .

!6 . März , nachts 9 am | 55,5
J7 . März , morg. 7 Uhr I 57 .4
!7 . März , mit». 2 Uhr 1755,5

Höchne Temperatur am

6,6
2 .4

15,4

2,8
3.0
2.4

40
55
19

26. März 5,6 ; niedrigste ui d«
Rain 1,6 . Niederschlagsmenge am 26. März 1,0

folgende»

Wafferstandönachrichte «.
Ah er ».

Maxau , 27. März . 279 an , gef . 8 an .
Waldshut . 26. März . 155 cm, fällt .
Kehl , 27. März . 200 cm, fällt .

DStrahlen

werden seit einiger Zeit benutzt , um die Beschaffenheit von Zahnwurzeln
am lebenden Menschen mittels Durchleuchtung des Zahnfleisches festzu¬
stellen . Die Untersuchungen ergaben das intereffante Resultat , daß die
Wurzeln schlecht gepflegter Zähne erschreckende krankhafte Veränderungen
aufwiesen. Es ist dies ein neuer Beweis dafür , daß der Gebrauch eines
flüssigen Zahnreinigungsmittels unbedingtes Erfordernis einer ver¬
nünftigen Zahnpflege ist, da nur dieses sich in das Zahnfleisch einsaugen
und in alle kleinen Spalteit eindringen kann. Besitzt dieses Zahnwnffer
eine genügende desinficierend« Kraft,wie das bekannte,Aosm in ", so erhält
man bei regelmäßigem Gebrauche desselben die Zähne gesund und schön,

Klange dies nur irgend niüglich ist. In der That vereinigt „K o s m i n -
Mundwasser “ in sich Wirkung, erfrischenden Wohlgeschmack und
Billigkeit. Flacon Mark 1 .50, mehrere Monate ausreichend. Käuflich
'n allen besseren Drogerien , Parfümerien , auch Apotheken . 1768 .1

Gegründet
1860.

OJCH 9HDTÜTA 1JB
154 Kaisers« ., Karlsruhe , gegenfib . d . Postneubau ,HÜBEN H JUWELEN , 1454 7 3

GOLD * und SILBER WAKEN .
Grosse, neue Auswahl. Auswahlseadungeu bereitwilligst.

Der „Bazar " , die beliebteste Modenzeitung, hat seit kurzem seinen
Umfang durch die wöchentliche Gratisbeilage einer Roman -Bibliothek
wesentlich bereichert. Diese selbständigen Beilagen bilden am Schluß
des Jahrgangs einen stattlichen Band, der jeder HauSbibliothek zur
Zierde gereichen wird . — Der „Bazar " ist von größter Nützlichkeit für
die Frauenwelt . Er bringt allwöchentlich die neuesten Erscheinungen
auf allen Gebieten der Mode : reizvolle Toilettenbilder , Schnittmuster ,
stilgerechte Handarbeiten und buntfarbige Modenbilder in größter Aus¬
wahl . Der Unterhaltungsteil enthält fesselnde Erzählungen , Novellen
und Skizzen , belehrende Aufsätze über alle Fragen , di« unsereFrauenwelt
besonder» interessieren, sowie nützliche Ratschläge über Toilette, Garde -
robe, Wäsche , Hauswirtschaft , Wohnungseinrichtung u. f. »v._

Eheschließungen .
Karlsruhe , 25 . März . Adolf Dietsche von hier. Eisendreher, mit Frieda

Petri von hier ; Dr . Bernhard Landmann von Oftheim, Fabrikant
in Berlin , mit Jda Kieferle von hier ; Friedrich Herbst von hier,
Gasarbciler , mit Maria Geßner von Schweinfurt : Christian Val «
lasier von Bartholomäberg , Gipser hier, mit Katharina Zerr von
Baden -Baden ; Friedrich Stüber von hier, Schmied, mit Viktoria
Fischer von Sasbachwalden ; Johannes Benz von Köngen. Tagt ,
hier, mit Anna Philipp , gesch. Gärtner von Bulach ; Johann Lang
von hier, Blechner, mit Elisabeth Knobloch von Muggensturm ;
Karl Dentz von Kolmar , Fabrikarb . hier, mit Maria Frank Wwe.
von Wehr.

Gestorben .
Karlsruhe , 2». März . Rosa , B . Georg Roth . Mechaniker, S M.
Gailingen , 21. März . Milian Kurz, 53 I .
Ettlingen , 21. März . Franziska Maisch. 40 I .

Druck und Verlag von Otto Neuß» Hirschstratze Nr. L in Karlsruhe

Bekanntmachung .
Die Aofnasimk in die Volksschulen der Stadt Karlsruhe brtr.DaS Schuljahr 1899 i 900 beginnt 1741.» 1

Montag D a 10 . « peil 189».
_ Die Eltern «der drn Stellvertreter haben d für zu sorgen , daß ib«f« « >psi cht g« ' Kinder (aeboren in d-r Zeit vom t . J » li 18vr bi» «mschij80 . ?.utst 16c8) ,ur Aufnahme in einer »er hiesigen Bolksschulm anaemetbdwerden .

Die Anmeldung g schiehi am
M »,« ag den 10. Ap.-U . morgen « von 6 12 « tz» ««* oachnUttog«

. . .. . . Kh». in ce folgend« .- Srdulhäusern:
1. für bi« rlnf »a,e Kn bcnschulc : Markarff nst aß« 28 ;2. „ „ «i« «ach« Wädaen ctzul - : Erbrrinzenstr ß« 18 :8. u „ einfache Schule de« Stadtte .ls Wtüdlbnr« t Hardtsiraß« S ;4. „ „ tewtit rl » Kuabenichule deö » otz-i»ofsta» ,t « .l« , Bahnhof

siraße 22
5. a 1, erweiterte Knabenschule der Oftyabtr Karl-Wilhtlmstraße L6. „ „ e»w« »n « Kna .'Nischule der « etiftodt ! Leopotdstr . 9 ;7. a n » w iterte Mäcchenjchul« des -vatzahokstobttailor Schützensiraße
8. „ „ « rwe terle Mädchenschule der lestliadi , Karl-M !helmstr «ße 89. „ „ «»»»eiterte Mkiech?nlch »lr der W - b- adt r Walbstraße Ä ;10. „ „ « nabe --v»»sa>«l« . G rtenstraße 22 ;

11 . „ „ rSchterschulr , « reuzstrabe 15.
Für hier geborene Kinder ist nur der Impfschein , für auSwSrtS g«.vorrne aber der Jmpfsche -n und GeburiSsch^ n bei der Anm ldu " g Vorräte,ca.Eine V . « a>Na»ng für die Ausnahme in einem bestimmten Schulhause kannauS der Anmeldung in diesemSchultzmse nicht at geleiret werden, da tue »»rtzan-

denrn Raumoerhälrniff« in erster Linie maßgevend find.
Solt -e Kinder, welche hier oder au«wärts die Schule schon besuchten und

also entweder aus einer tz «ügen Schule in eine anoer « . oder von aulwärtb i»eine diesig« Schule üd , rtreten, beionderS aber diejenigen, nx che in die Bürger¬
schule oder LSöttufchnle lKlaste IV .) cinircke" wollen, haben sichD e«»l g de 11. « Pr 1 « arg ,: » »0» 8 »iS 12 Ud«,in der betreffen en Sniule, i» welche sie einzutrete » wünschen, mit dem Waaugg»
zeugnis der zuletzt besuchten Sch le, und wen» sie das 12 Jadr schon zurstchgelrgt
haben, mit drin grünen Impfschein ve ichen. zur Aufnahne anzumelven.D>e Sprechstniiren »e« S -autschulratS und »«» « ekto . O »leib« , , » i»
seither, auf die Zeit von 11 — 12 Ukr täglich festgesetzt .

Karlsruhe, dr» 27 . März »899.
Der Stadtschulrat :

« . « uecht.

Bekanntm aehnng.
Tie Teilnahme am Fortbildunqsunterrjchl betr.

Das Schuljahr 18S9 '1900 nimmt für d n For'bildungZunsir . icht . at»
Moniag de »» lo . » Pril 1899

seinen Anf ng . 1742 .3.1
Die fortdll « ngSschulpfti^ tlaen Knaben uud Mädch ' '- haben sich , sofem

sic nicht von» Besuche - er Fortbiidu goschul « ge ' ctzlich befreit sind,am « o« -ag de . 10. » pvit , morge . S « Nyr ,
anzunikldc», und zwar :

1. d e « »atzen (sinichließiich jener im Stadt eil Blütziburg ) im Schul«
Hause Lcop« ist - atze S ;

2. die SiLtzch. « ceiitschließsich jener i »> Sta .' tiei ! Müh bnrgs im Schul-
Hause « » reg i-raß « 44 ;

Die Eltern , der n Stellvertreter , die Arb its - und Lehrherren haben di«
«estm-lS zur Teilnahme an, Fortoiidun ' sunt rr >cht Lberhaurt oder zum Eintritt
in di« F rtdildungsschule d hier vcrvflichtetcn , in ihr-r Ovh^ t . in ihrem Dienst
er« Brot stehenden Knaben und Mävche .i — sof rn solche aus irgend eine«
Grunde n cht selbst erscheinen tö nen — zur Aufnahme aiizumelreu u ,d sind
außerdem verpflichtet , den Sa >üler » de zum Schu b̂esuch nötg ^ Zeit zageswähren. Zttwtvrrvandlung n werben Mil Gelddutz - bis z« Sit Marl
bist»oft.

Karlsruhe, den 27. März 1SS9.
Der Stadtschulrat :

- « SP ch».

Bekanntmachung .
Sofienschule betr.

DaS Sommeifeincstcr der Fravenarb itsfchule (Sofienfchulc) im Luisenhaut ,Hildahaus unv Hardtstrase 3 in Müblburg beg nut am
Monrog den 10 « „» 1,

an welchem Tage sich sämtliche Angemeldete morgen - 9 Uhr in dem Unter»
richtLloka e emmfinden habe».

Dre Schüier.nne des 2. JahreskurseS (Abteilung siir Kleidertnachens ver«
sammeln sich am Dienstag de» 11 . April » morgens 9 Ngr , im bis herigen
UnterrichtSlokale . 1743L.1

Karlsruhe, den 27. März 1893 .
Der Stadtschulrat :

G Specht.

Alldeutsche Blätter .
Bom I . divril an übernehmen wir d -n Bezug und die Verteilung der

. .« lltz utschen Blätter " an unsere tn Karlsrune w - tzncntz n Mitglieder ist
eigene Verwaltung. Dad . rch find wir in de.» Stand g>setzt , am l . April ein

Protoe - A *b o nnement
für ein Vierteljahr (vom i . April bis 1. Juli ) zum Preise von I Mk . . frei t«S
Ha S geliefert , zu eröffnen . B« >,UU ' ge« wollen gefälligst an unseren Schatz¬
meister, Herrn Bankier Hecht , Markgrasenstraxe 51 , gerichtet iverden.

Die Alldeutschen Blätter , redigiert von dem Re chstags -Abgeordneirn
vr . Lehr , bringen vorzügliche Aufsätze über dse Angelegenheit, n des Deutsch¬
tums in allen Teil n der Welt , über unsere koloniale und Hauoelsentwick Ums,über den Wettb n erb fremder Bö ker , über die Emwickelunä unser r Lan °- und
S einacht im Vergleich mit denen andererStaaten u. s. w Es versteht sich , baß
der Lage der D- utschen in Oesterreich , sowie in der preußischen Ostmark . atze
Aufmerksamkeit ziigewender wirs. 1&77.2.2

Alldeutscher Verband,
Hrtrgrnppe für Karksrnhe und N ^ gevung.

Jung und dabei gut vorbereitet soll der angehende
Marinekadett sein .

Wi88en8diaftlidie Lehranstalt fttr angehende
Martnekadetten zu Kiel.

1. Kursus: Vorbereitung auf die oberen Klaffen ein s Realgnmnasiumtz
in verhältnismäiztg kurzer Zeit. Symnafiasten « ns »ftc«s »h«e

L Kursus: Vorbereitung auf daS KadrtteneinlrittSexamen selbst . (SxamenS»
fächer sind : Mathematik , Phyffk, Fianzöstsch (incl. Eonversatio ). Eng¬
lisch <inc' . Eonversation) und Zei»nea) . 1644LS

Circa 600 Manuekadetrcnsind bisher aus der Anstalt hervo ' geaonge».
_ Dir . : Dr . Schräder.

1352 —3In weiblichen

Handarbeiten
Na3 rmv ^ehle, neben stetem großem Lager, stets das Newesi« »» mäßigste«
H Pr -tfen .

Hutioif Vieser ,
Kaiserstratze 153.

Aufforderung.
Diejenigen Periouen , welcbe mit der

Bezadlung der ö cknlgeldcr für die sr »
we-terte B »>ksfau « , die DSchtcr-,
Bürger - und « natzeuvorfchul« »>>o IV .
Ouarial >89-»/9 > (23. Januar bi» 23.
April 1899 ) sich uoa , im Rücküailbe b <»
sinden , werden bieimit autgliorderl,
solche innerhalb acht Tage» ander zu
enirichlen. 1797 .1

Karlsrutz «» den 28. Mär, 1899.
Stävt. Echullnsse -Brrrrchllllug.

Kecker.

Restaurant
werden »av « »läsitge , tüchtig «
Wirtslente ges« cht» — »tnr n«t -
. mpfobtene » eauti »«sfätzige
Wirte wolle« sich unter K . 1036
au chaasensieinSt Bögler , starls -
rnh « t. B . , wenden. 1VV2.2.1

p e elaTTtStT ™ " ""
Sehwtdiscbc und «utreüie amerilcaniidK

Zimmer - Tfiüren
Futter, Bekleidungen etc .

Emil Funcke .
Hsnpt Coniptoir na4

MaiterUxer :
Coblenz , Schlossstr . 7,

wohin aN« Anfraffea «
richten smd

Laser : Fwuikfnrt U .. Kledenna »s
Iliüitr V>rei>M<»#n gratis POd franco

Zunger Architekt,
flotter Zeichner, für dauernde St lluchz
gesucht, ab längstens i . Mai d . I .

Offert , m. GehattSanjpr . erbeten an
Architekt W . Tittall , Bauieciimichkü
Bureau, Batzen-Batzc » . Illsüllt,
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äi © * . rr § 8 s .o -s ' m a „ s b5 Sb -8EJ8SsS S
a . oa55s .S « 2 -

a * u =« a . « L
fp

.: | © II
'
s .2 f

- ^
. 'i - S 'T

gZ ä -§ 8 .
Cj W r -k M o»■ß «o .2S Ä A* 2

^ o A ^ CÖW jO ^
S3 « 3 sTSa „•m# m O ß PJ —- ^ «jj“

o 8 3 " Z3 8 Arr
» s ä -3 «iri9 « Z •*
« " S ^

L -a . 3 53 £« S .j ® m 8jS -

| ois ^ c- a *
5 3 .? 3s . rr -̂ rrB “J q ß> d A
5 # | i32 ^
© 2 23 .^ « « -
<2

5 >
J '2 E r: Eg

ca H .'E « Äi
“ 5 ^ 3 « 8s

-
O S J

_ '3 ' f> E !=

Z --- -- » « L
§ J3 - ao ?

* S 3
« ! a3 - = 5

« ZI 3 E . § .i

- ■« ‘2 8 -S # | {
s> 3 ow -sm 3 - !

SS _
ä 9



sr
esm s ? gi

’
g

*

o p ■ -2 . 3- - Z
£ i

' S

ffB B 8 B
B »

2 . « _
(8 0 '*

. rt * He P * s Stz - es

■
es

ST
mm s ja

CO st
'
f

-
S - f ST

Z--2 . » s -5 ? © o » g»
Ä rt *n - ^ <v b P <

■itif 3

© ^ -H ;
S

"‘ 8
3 SS

-S *
« . 32 ,

TJ6 tfi 8 •« ssc ©
o 3 2 . -3 0 , 5 ,
a

-
s * " 2 « =9

s -
TOB

sä » « '

s
« » ,

« » K , » »

m **' _ _ ... S rt 3 SS ■C ' LZ >—»
« T 3 © -« 3rg » o ® _

a
g

« *- «- • 3 - 8 s * 3 ST 3 «

« • » s .
SZ -ft *

« 3
» ■ «

-S ' 3

©
>, « «

-S ' <8 r»‘
— SB: PS

3 ^ - « L '- Z tZ !- ^
3 » s g - e = ,o

- s
rt vj '

<-5 3 .
» 2

_TO,
" S

sr -s » _ o »

WWfi ft »
cy « c*

g . « o ^ c - ar
2 s - i ) = 2

U - Z - Z
-

T: P rt
S CS

L ^ p

i ©j52 3
r»

Zö

3 - 3 -
3 B ,

i
« U AZ .
2 . S? 2 ; 3

r »
» s

S »

3 3

3
s -t "1"

Ör? S

‘ "5 * 2 .
2 . § 8

8 « S . 2
-

2
er 2

e ft 2 - 3 o * tso
"

» 2 § 3 2 -

S - 3 -r

SS
'

üOS■» 80 ©

-3 * A -S * 8 « »

« - « ^ » = » B C» «

. «Sk 8
„ co

ft 3‘ 3 - i

* S »
o « «

^ .o s » io KLb » =
Q

§ -;

Ift)

Ö3S I er
"

© K - eS « « S ? S3
-35 5 » » , » ef 8

o 8

0 3 8 '« = .

« » -sr -ft * g"
»TO 8 s -s - 2 rr . c-

p rt

^ sai
« « 3 35

er rt

ss v e *

©

>CX3Ä
s = - ~ 3 -3 - -? Z

'
S
O 8

Äl ^ © P - « srl - c § s -

3 - sf .^ g
s V 8

S »
•3 - 3 -2, .

2 «y

DAß §

KZ « s » KL

Nr "

pg ss 2 -
CP

-SS
S «3

SS ©

s 8 3 -

o -
s

P * ap 2 .

% g
*
cg ^' P <3 J

& Sg

8 *V

« c '

KZ 8 s -

•s - g ^ 8

•Sv
! < J» 1P P -'

3 ©

K s » _ 8 »
« 3 ,3 -'S - 3 0 . 2 O « " » L 3 2

^t- CO P >43 * ft ^4 I ? ' <R> ä ^ 3 i-
<k<

« v S
^ w 2 ä »
2 <? P 8 p
P,CO * Q .

w 2 p
. <v q ^ ro

S * ;
s ; s *

. " - 3

E

3 , rt <»

3 rss *
3 *

ä CT' A - 25
( 2 . « Q

^ v

2 S ' 5
s

1
®

^ 2 © & ]

p p -
tft 3 S * 3 ^

*

5 » r ‘

«2 °

P «

2 .
' ©

ügg
3

73 ! cr
S * 2

*3 * 2 ,
<y P

©

X «t -pi Otp . ps P "CT rs

r -3 *

3 3 -

-S * =

» 3
■

: a *-*

sS *
» «

<9 -OO*
2 ,

*

3 - Z . f g
W

§ 2 ! ^ ^ 3
' ^ |

3 < S 2 ? — Zi 3 ¥ -3 < 3 .

L
P 3■BS » »

Sj ££ & <* -•
•ö * CT-tg

3 « » 3
» „ Ä 3
3 ö —*•

S » S *

-O * rt . 3

SU

S . a

3 o3 -
-3 * 5» f9

8 3 8 .
. . co JS-

„ 8 -
2 2 .

'S ' « ,
--

s 2 53

S ' «? ’ 2
*

8 KA

- § 2 |

gC« >^

p
'

jj j - * ^2 3 Hj 3 Cir? r»
3 s

"
«? S 2 - p 2 . 3 . 2 2'S 4 © 3

05 - - ÄLS -tz ?
CO

ST :
a Do »

& rt S -S 4

75 ' N f«1 -̂ i rt i>{ w

-« WC 3

SS *
p <v
ar »

ö 'S rs
5 2 «

'
S .

® s Z - esLä * ^ > c *. »

B cr ? £ fk $
^ S *»

S - ZS 3 . -3 *

• « §
■5 ®

e<!
o ~ <3 .

« s
'5 - 315

<y ^ 2
a » L Sgac ^ gasS

» r *■*. «7»
P ° ** 2
vv ^ p
'ö “ « PO

r "pt <2 tX
: ^ P

— o . .-

&

o <p
°

p L kS
or ö
8 Ä - «S *

p - ;

^ rs

erw »

^
« -3 -

- » 83 *
©

3 O

3 2 r 2

3 « - <» So

» 3
<a * n P

— s eö «w
3 V 3 3 « ■TO

s 3

g ©
ZS

■&

es » s

Cg
’ 'p * "* •

arz *
o P 2 .-8 !

esj

2 Q
' I § © & S ’

Z ^
- L S * o ^ - B

ft
'«

*sn3 » i

«ÖS
“

3f ^ 5
a

_ - sr » a LL
2 T « § 3 » g
«r c

^ Pr
Ä » P
o 2

CO ^ s .

- -S5* TO
8 8 3

er j«I © 3

2 .
' H"

3

.- 3 -

I
"

LKZDHOKZ 8 ZSZ 8 Lm
S - i

O CO

2 -8*
L 4 - a «

® - 2 Wn er* 8 - -« TO 3
2 S - ? 2 «w » 5?

-
« ? S - 5

fi . 3

P O TO * 1
3 t-i « -

c2 ©

■8 -

w

53 S » S
“

2 2 . » 3 Löes 2 2 .
© 3

rt '? 3 035 S ' 2 , l & 2 1
Z * © ^

-S p g |

3 3 » iS
2 » s

© 3

ts SO
3 S *

sZ 3 * - Z
V ©

3 3

L » !

O 3

. B
s » --

B

©

« S 4
© *» !
S 'Ä
2

© esLs -2 *— . 2 8 - OT -3 ! 2 o - ' » ÄB «
cl <-*• P < a . so » co 2 rt o . 3 ' 3 > 2 . 3 2*** et V 0 5-« rtk « -Ly w x a 5 "* *

cö ® ?
A S

2 .A -
2 3 - 1

2 § >

8 » 8 %

« S
31

Z ,
o -sc *

.
-3 !

OP »V«

S § . K - 8 KZ . « I s

P S *"^ ^ <7>
rsti _S - L . .sr *

8 ® s p

,P " p

07 'L» -
p r *-

P rt
o er

N « P
8 .§

ZZ CW W f*_ I M >»—
° « - 38 1.

" -yiö )
_ <o S ' J .

‘
. S 2

2 ff

3 <v
CP & \

O
* ScS o ( El — i

» co 2 8 y * - !

Sco
8 . 8

CP P- CP

p J * V
" 3
er P

f 3
~

8 g >&

er '

: iS © -A
" 2

52 r * Ö . • Ä L

- di >

3 8 * s öe
© »

Z » sr

==»
3 3
TO C/

S *»
’ 3 3

G
'

-8 ! 3 « S

2 -f
# -§
2 «tv

•ggr
1 -1 * 3
TO TO ^

SgS .

■ff

s * r

'2 ' « *

CP

? !

co .2 ,

s

K
Ä

3S -̂ rS « 2 22 ^ 3 S > « 2
' 3 ig -g

4 3
' *2 2 T J2 -S - <£ ^ 2 3

3 - 3 - 2 TO o rae = » 3 3 - - o » 8 ~ « « « rr - " ■«o o

. 2 < 8 *3
© k

P 5t

*—tfQ ■j~»
f v -! _ p sy « - 3 ei P sCyw »- o P O 5» «*s 5* P
n rt n -p ' *• * « »

O tfc
Ö ^ Asp - ci 0 s
S ; * öS p '» * p -

5» P

P K Ö »
. . O 8 g g
3 « 3 ” 8
- - >a » -8 t9 - “-

® 8 ög ® 2 jÖ *
2 . 8 sp <» er 2 2

ta ws 1 ge*'
©̂

TO3 O TO 2 -p ' s - , « Oregrt . " O tf © « « « » g P — ,
« 2 -S

-X » — S 3 2 « a {3 £ -
g TO g ! g « 2 . A *rt

2
o £ « S & 2 ' » 5^ r> o © - . 3 ~ co ^ j* ? sw - . 8 ,
ft cy <rt“ j-t «- vrr*q : l « « « ft P X!

g
"

S <ft, S 8 » s 0 « '
Sja -^ STTOjä

“
Ö

8 ft „ So —-̂ , >6 S . B ® Ss > ~ ses -

cy p
2 P

B -Ä » TO

B *
ct - » S ©r O O -8 - TO L.

.- —in n - —• —• — - 3
= « R

2 ^ « 2 ^ S -
2 oc

to - « Ö -J!

o 3 — 4
-8 * 2 TO — TO. S ?s

3 * S *© , ,
8 O £

iS 5 2 o •S ' O ® « PosS5 « r?’ «4 m «•/- »*. CT O *i jj O P rt
« >P » -Q CO

5? S - ° ^ $—* ro
"

•T3 p ‘ - Sf . S
‘Z -L . " 52 o *ir <—« er

Gr ^ Ä or Pr-h p . ^
P ^

. P § .
•— 2̂ ST .£

rs : - 8 3 *
2 8 0 SS

TO-S - •? .;

iC »9 (S

<̂ > ,»* O 1-5»

,— -E w
**̂ "

<3 P tsk H
<* 2 s -b *02 7 » E
rr .-.3 re » rs « P ow P

- 2 . -08 » Ji o ft wi
« TO-

ft W »

: s
« ** i -Z80 «̂ co
© co K >m».

©
3 CO 8

3

3 3
' »9 ft -3 ! 8 GO

TO O ; • g 8 — » 8
3 *

§ 1,3 i
ro

2 . 5 B

- - • ^2 , — 3 s- . s *a * 2 - s

ÖK !
S 2 .

K

3 S S
ÖB

P- - o ^

rso
5 6 ^53 o ' 5 *J p

o p 2

P ö ä - Pco co A , s p -qm er *-
^ O ^ Ä

^ 8 -AS » 2 . «
" '

s As «
a ° c = =

|
"

o „ . s trs s »- crfi - ^ co
^

- gsÄSS TO

- • 3 . to ^ &

3 tycpC . £T. s ?v
er '<2 3 Z

p :

CyCO -o

= S - » B

Cj Ö > ' ' LS co ' <p s« (XcotS 5 -̂
«52- 72^ *-*■ftCe

p *<2 ’S - J
>• er

O 5v> Ĵ5<
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